
Finanzierungslösungen für Existenzgründer
- Mit einer stabilen Finanzierung auf Wachstumskurs -

Gründerfrühling Chiemgau



Agenda

- Vorstellung

- Grundlagen der Finanzierungsplanung

- Finanzierungslösungen:
➔Fördermittel in der Existenzgründung
➔Das Hausbankdarlehen
➔Der Kontokorrentkredit

- Vor-und Nachteile der Finanzierungslösungen

- Unterlagen für das Finanzierungsgespräch

-



Vorstellung



Grundlagen der Finanzierungsplanung

Grundlage für die Finanzierungsplanung ist die Kapitalbedarfs- und Liquiditätsplanung des Businessplans.



Grundlagen der Finanzierungsplanung

Ermitteln Sie Ihren Kapitalbedarf nach Fristigkeit:

kurzfristiger Kapitalbedarf langfristiger Kapitalbedarf
- Betriebsmittel - Investitionen
- Forderungen - erstes Warenlager

Kontokorrentkredit Investitionskredit
Betriebsmittelkredit



Grundlagen der Finanzierungsplanung

Achten Sie unbedingt auf eine fristenkongruente Finanzierungsstruktur:

- zur Sicherung der Liquidität im Unternehmen

- zur langfristigen Vermeidung von Überschuldungsszenarien

- zur Erhaltung der Investitionsfähigkeit

Orientieren Sie sich an der steuerlichen Nutzungsdauer – nicht an der wirtschaftlichen!



Fördermittel in der Existenzgründung – Überblick Fördermittel

KFW
- ERP Gründerkredit Startgeld
- ERP Kapital für Gründung (Eigenkapitalfinanzierung)
- ERP Gründerkredit Universell

Zur Übersicht der KFW-Mittel

LfA Förderbank Bayern
- LfA Startkredit
- LfA Universalkredit

Zur Übersicht der LfA-Mittel

Bürgschaftsbank Bayern

Zur Übersicht der Bürgschaftsbank

Ihr Vorhaben kann u.U. auch in anderen Förderprogrammen gefördert werden.

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Existenzgründung/Förderprodukte/ERP-Gründerkredit-Universell-(073-074-075-076)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Existenzgründung/Förderprodukte/Förderprodukte-(S3).html
https://lfa.de/website/de/foerderangebote/gruendung/index.php
https://www.bb-bayern.de/meistgestellte-fragen/


Fördermittel in der Existenzgründung – Allgemeine Bedingungen

Die Antragstellung erfolgt über Ihre Hausbank, da diese in der Regel einen Teil des Risikos mitträgt.

Beachten Sie die Vorhabensbeginnklausel – begonnene oder abgeschlossenen Maßnahmen können nicht mehr gefördert werden.

Sie haben i.d.R. innerhalb der 5-jährigen Existenzgründungsphase Anspruch auf die Fördermittel für Existenzgründer.

Förderung für Gründungen im Nebenerwerb mit dem Ziel einer tragfähigen Vollexistenz sind möglich.

Die Kondition / Preisklasse ist von der Bonität und den gestellten Sicherheiten abhängig (außer KFW Startgeld). Die Bonitätse



Fördermittel in der Existenzgründung – Vor-und Nachteile

Vorteile Nachteile

- Risikoentlastung der Hausbank durch - teilweise langwieriger Antragsprozess
Haftungsfreistellung bei fehlenden
Sicherheiten - fixe Rahmenbedingungen / geringe

- zinsgünstige Darlehen

- Zuschüsse möglich



Finanzierungslösungen der Hausbank

Betriebsmittel-und Investitionskredite

- Mittel- bis langfristige Finanzierung von Betriebsmitteln und Investitionen

- individuelle Vereinbarung der Modalitäten:

- Tilgungsbeginn - Sicherheiten
- Art der Rückführung - Bereitstellungszinsfreie Zeit
- Zinssatz - Mittelverwendung
- Sondertilgungen - Laufzeit



Finanzierungslösungen der Hausbank

Kontokorrentkredit

- Finanzierung des allgemeinen laufenden Betriebsmittelbedarfs (Löhne, Material usw.)

- flexible Inanspruchnahme und Rückführung

- variable Bonitäts- und Sicherheitenabhängige Bepreisung



Finanzierungslösungen der Hausbank

Vorteile Nachteile

- individuelle Gestaltung der Finanzierung - i.d.R Sicherheitenstellung erforderlich

- flexiblere Anpassungsmöglichkeiten - bei fehlenden Sicherheiten evtl. teurer
bei Änderung des Umfelds

- freie Mittelverwendung



Wichtige Unterlagen für das Finanzierungsgespräch

- vollständiger Businessplan mit Lebenslauf

- Vermögens-und Schuldenaufstellung (ggf. mit Nachweisen)

- Informationen zur bisherigen Einkommenssituation

- Nachweis zu weiteren Gründungsförderungen oder Zuschüssen

Stellen Sie die Unterlagen nach Möglichkeit vorab zur Verfügung.



Ihre Fragen?



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


